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Immer wieder treffen neue Einsatztrupps, bestehend aus
Bauern der Umgebung und freiwilligen Helfern, aus nah und
fern ein und steigen in mehrstündigem schwierigem Marsch
/-um brennenden Berg empor, dessen Feuer und riesige Rauch-
Schwaden weit ins Land hinein, bis Innsbruck, sichtbar sind

Im Hintergrund sieht man den brennenden Berg, und aufgescheucht durch
das flackernde Rot des Feuers und die sonnevertiunkelnd n Rauchschwaden,
zieht das Vieh aufgeregt dem Tale zu, um bei den Menschen Schutz zu
suchen, bei den Menschen, die selbst bangen Herzens sind

ynlerslütz! durch die grosse Dürre
eines wochenlangen Regenmangels
sind heute unsere kostbaren Wälder
nur zu leicht ein Opfer der Unaeht-
samkeit «Einzelner». Ein weggewor-
fenes, noch glimmendes Zündholz
oder ein Zigarettenstummel kann in
dem dürren Gras und Moos schon
in kurzer Zeit einen Riesenbrand eut-
fachen, wie dies das Riesenfeuer bei
dem Dorfe Telfels im Stubaital bei
Innsbruck zeigt, wo seit Tagen ein
gesamter Berg in Flammen steht und
trotz zahlreichen Einsatzes der Feuer-
wehren von nah und fern sowie frei-
williger Helfer nicht zu löschen ist.
Seine Fetlersäule und die den Hirn-
nie! verdunkelnden Rauchwolken sind
bis in das weit entfernte Innsbruck
zu sehen und die Leute sprechen hier
nur noch von dem «brennenden
Berg».

Die Löscharbeiten sind in dem un-
wegsamen und steilen Berggelände
besonders schwierig und so sind be-
reits mehrere hundert Hektar Wald
verbrannt. Das Feuer nimmt immer
grössere Ausdehnung au.

Allein zu einer einzigen Schlauch-
doppelleitun.g sind, um den Höhen-
unterschied von der Wasserstelle zum
Brand (rund 600 Meter) 9 Motorsprit-
zen und über 4000 Meter Schlauch nö-
tig, und was bedeutet schon eine
Doppelleitung für die ungeheure
Brandfläche! Die mehrere hundert
Kilogramm wiegenden Motorspritzen,
sowie die zahlreichen schweren
Schläuche auf diese Höhen zu schal'-

fen, ist mit den grössten Schwierig-
keiten und Gefahren für die tapferen
Heifer verbunden.

Schwierig ist es auch, in dem un-
übersichtlichen Gelände die einzel-
nen, in gewissen Abständen hinter-
einandergeschalteten Motorspritzen
auf gleicher Tourenzahl und hiermit
gleichem Wasserdruck zu halten, da
Druckdifferenzen der einzelnen Motor-
pumpen sofort das Platzen der an-
geschlossenen Schläuche zur Folge
haben. So bleibt als einziges Ret-
tungsmittel die Hoffnung auf einen
baldigen Regen.

Eil e I weiss-Photo)

in Tirol und Salzburg

Irnin?r vààr trk'Ltön kestàenci au^ì
lîauern <ler Umgebung uml treiwiiiigen Heitern, nus nab untl
kern ein unil steigen in mekrstiinâigem sokwierigem >laiseb
?.um brennenden kerg empor, dessen teuer unll riesige lìaueb-
sebvvaden weit ins I.aixt kinein, bis Innsbruck, siobtbar sind

Im Ilintergiund siebt man den trennenden lîvrg, und autgesvkeuvbt dureb
das àekernde Kot des keuers nn<I die sonneverllunkelnd n ksuvbsvkwsden,
àbt das Viel, aukgeregt dem îale ?.u, um bei tien klenseken 8vbut« ?.«
Sueben, bei Sen IVlenseben, Sie -selbst banden Herzens sin S

H^>9erstüt?.!
«lureb (lie gross« Dürre

«nies woelienlaugeo ksgenmangels
ÄnS beute unsere kostbaren Wälder
nur ziu Isietii sin Dpksr der Dosebt-
samkeit «kini-.elner.... lZin weggewor-
kenss, nocb glimmendes Xündliolr
vàsr ein Xigarettsnstummsl kaun in
dem dürren (Zras und Moos sebon
in kurzer Xeit einen kìisssnbrsnd snt-
kaeben, wie Siez da« kîie-snksuer bei
den» Dorke delkels im 8tudaiis! bei
Innsbruck ?eigk, wo seit d'agen sin
gessuder tier-: in bdammen siebt und
trow ^aklreieben Linsstses der Issuer-
îskrsn von nab unS lern sowie krsi-
billiger Melker niebt !iu löseken isr.
Leins ?sî>sr-âu!o unS die den klini-
msî verdunkelnden Itaucbwolksn sind
dis in Sas weit entkernte Innsbruck
tu sebsi, unS Sis Denke sprseben tlisr
uur noeb von <Iein abrennenden
berg^.

Dis Dösekardeiieii sind in dem un-
wsMumsn unS steilen Derggelände
besonders sebwierig unS so sind bs-
reitz melirsrs bunSsrt Dektar Wald
vsrbrsnnt> Das ?suer nimmt Animer
Nässere áusdsbnung au.

áiiei» üu einer sinîîigsn 8ed!auek-
doppsllsitung sind, um äsn Döksn-
untersekisd von der Wasserstelle ?,um

îîraixl <rnnd 999 Meter) 9 Motor-prit-
?sn und über 4999 Meter Lcklauek nö-
rig, u"9 ^as dedsuist sebon sine
Doppelleitung kür die ungekeure
Drsndkläeke! Die mskrere bumlert
Kilogramm wiegenden Motorspritzen,
sowie die ?adlreiedsn sckwsrsn
Lebläucke auf diese iköbeii xu scbak-

ken, ist mit den grössten 8ebwisrig-
keitsn und (Zekakren kür die tapkeren
Dslker verbunden.

Zokwierig ist es auek, in dein un-
übsrsiebtlicben Deländs die ein^sl-
nen, in gewissen .4bsiänden kintsr-
einandsrgescbaltetsn Motorspritzen
auk gieicker loursniiab! uncl kisrmit
glsieksm M'asserilrurk M bsltsn, >ia

Drucktlikksrsn?,en âer einzelnen Motor-
pumpen «okort -las Platten Äsr an-
gsscblosssneu 8ctilsucke ?.ur b'olge
baden. 80 bleibt als emsiges kei-
iungsmiitel üik Dokknung auk einen
dailiigen iîege».

tbiüglweiss-pboto)

in iiwi una zsüdni»»


	Riesige Waldbrände in Tirol und Salzburg

